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M i 8 c e 1 1 e II.

*„.* Der soeben an unsere königl. GesellschaTt der Wiss. nach Prag ge-

langle IV. Band der Ada Socielalis Fennicae (Helsingforsiae 1856 in 4.)

enthült folgende wissenschaflliche AbhandiuHgen und kleinere Aufsätze, aufwei-

che wir hiemit das gelehrte Publicum aufmerksam machen wollen : I. Descrip-

lioii dun planinietre d'une constniction nouvelle, inventö par Etienne
ß a Tiin offsky. (Mit einer Tafel). — 11. Ueber das brenzweinsnure Ammo-
niak und dessen Veränderung beim Erhitzen; von A. E. Arppe. — III. Re-

marqiie relative h, la theorie des paralleles, par N. G. de Schulten (Mit

einer Tafel). — IV. Försök alt med geometriens tillhielp upplysa algebran

och des tillämpning tili geometiien, afN. G. af Schulten. — V. Om pyrolarte-

rysans anilidföreniugar, af A. E. Arppe. — VI. Om vinsyrans nnilidförenin-

gar, af A. E. Arppe. — VII. Oai nilranilin och paranitranilin, af A. E.

Arppe. — VIII. Note sur la quudrature de la surface combe du cone, par

C G. Sucksdorff. — IX. Uppgifter rörande vattenmärken vid bolhiiska

viken, af A. Stierncreutz (Mit einer Tafel.) — X. Ueber den Enare-Iap-

pischen Dialect, von Elias Lönnrol. — XI. Ethnographische Skizzen über

die Völker des russischen Amerika, von H. J. Holmberg. (Mit einer

Landkarte). — XII. Die Biegung des Meridiankreises der Helsingforser Stern-

warte, aus den Beobachtungen des Prof. Argelander hergeleitet von Fried r.

Woldstedt. — XIII. De aspiratione labiali linquae latinae scripsit E. a.

BruDoer. — XIV. Om salpetersyrans inverkan pa fettsyra, af A. E. Arppe.—
XV. Om äppelsyrans anilidföreniugar, af A. E. Arppe. — XVI. Om svafel-

ammoniums inverkan pa paranitranilin, af A. E. Arppe. — XVII. Analyser

af finsUa mineralier, meddelude al A. E. Arppe. — XVIII. Nägra bidrag

tili kännedon af Finnlands mineralies meddelade af A. Monberg. — XIX. Om
malachitens sammansättuing och kristallforra, af A. N o r d e n s k i ö 1 d. (Mit

einer Tafel). — XX. Nute sur les cones quarrables, par CG. Sucksdorff. —
Nebst Nekrologen der in letzter Zeit verstorbeueu Mitglieder, nämlich des Ma-

thias Alex. Castren (von G. Geitlin), des Carl G. Grafen von Mauucr-
heim (von A. v. Nordmaun) und des Andr. Johann Sjögren (von F.

Lönnrol). Weilenweber.

*^^'' Die soeben ausgegebene dritte Abtheilung des VII. Bandes der Ab-

handlungen der matheniat. -physikalischen Classe der kön. bayrischen Acade-

mie der Wissenschaften (Manchen 1855) enthalt folgende Aufsatze : I. Theorie

und Anwendung des Seiteudruckspirometers, eines neuen Instrumentes zur

Bestimmung der Respirationsluft; von E. Ilarless. — II. Bemerkungen

über den Zusammenhang zwischen dem Bildungsgeselze ciaes Kettenbruches

und der Art des Fortganges seiner Näherungsbrüche; voa L. Seidel. —
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III. Ueber die Zersetzungen salpelersaurer Salsc durch Kohle ; von A. Vogel.—
IV. Beitrag zur Kinntniss der Ostracoden ; von Sebast. Fischer.
V. Beitrag zur Kenntniss <ler Oxalsäuren Salze ; von A. Vogel. — VI. Bei-

träge zu einer wissenschaftlichen Begründung der Lehre vom Mienenspiele

;

von E. Harless. — VI!. Heber die nächste Ursache der spontanen Bläuung

einiger Pilze, von C. F. Schönbein. Weitenweber,

*^* Bi'i den Auszügen für meinen ISomeuclalor botanicus komme ich

öfters auf Namen und Bezeichnungen, die in den dort citirten Werken gar

nicht vorhanden sind. So erscheint z. B. in Persoon's Synopsis fung, p. 250

nro. 7 Ämanita bulbosa Commentarius p. 99 citirt; und schlägt man daselbst

nach, so findet sich statt dessen Agaricus bulbosus (SchaelT. Ind. 161 ), dieselbe

Art aber in dem vorausgeschickten Cnnspectus als Agaricus in der Familie

Amanita als Agaricus bulbosus aufgeführt. Möge man daher bei Citaten sich

ja stets genau an die Namen oder Bezeichnungen halten, um nicht den näch-

sten Anlass zu möglichen Irrungen zu geben. P. M. Opiz.

*^* Lange Zeit galt der Taunusschiefer für einen Talk- und Chloritschie-

fer, bis Dr. List neuerdings gezeigt hat, dass derselbe aus einem neuen

Minerale, welches er „Sericit" nennt, und Quarz in verschiedenen Verhält-

nissen besteht. Der Sericit hat grosse Aehnlichkeit mit dem Talk, gelbweiss-

grünliche Färbung, Seidenfettglanz und ein specifisches Gewicht von 2,897.

C. Braun in Wiesbaden.

%* Am 12. Mai 1. J. starb zu Esslingen der insbesondere durch

seinen vielverbreiteten Nomenciator botanicus, und als Gründer des wür-

tenbergischen Reisevereins, rühmlich bekannte Dr. Ernst Gottiieb
Steudel, in Folge eines Herzleidens, nach einer nur 8-stündigen Krankheit.

Martins in München und C. Presl in Prag haben ihm zu Ehren neue Pflanzen-

gattungen benannt, die kais. Leopoldino-Carolinische Acaderaie der Naturforscher

hatte ihm im J 1826 den Beinamen Petiver beigelegt.

Weilenweber,

'^* An meine Fflanzentaaschanstalt können aus den Buchstaben C und D

bis Ende November d. J. alle Arten und Varietäten bis zu 40 Exemplaren

eingeliefert werden, nur nicht: Capsella Bursa pastoris Vent., Chrysocoma

Liuosyris L, Co ry n eplio r u s canescens P. Bemn". und Dianthus plumarius L.

Die 18, Priorität hat dermal Hr, Sind. F. Hennevogl von Ebenburg.

P. il. Opiz>,

Redacteur : Dr. Wilh. R. Weitenweber (wohnhaft Carlsplatz, N. 556—2.)

Prag 185G. Druck von Uatli. Cerzabek.
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